
Röthenbacher hilft Griechen, in Not
Rainer,Dietz initiierte mit deutschen Freunden das Prolekt ,,Hilfedie, ankommt"
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ßöTHENBaCH (bri) - Bereits seit
Jahren unterheh der,.Röthenbacher
Apotheker Rainer Dietz enge Verbin-
dungen ztrr Region Aigilalia auf dem
Peloponnes in Griechenland. Die Ar-
beitslosenquote liegt in diesem Gebiet
bei übet 25 Prozent und die Armut ist
entsprechend groß. Deswegen initi-'iert der Böthenbacher zusammen mit
Freunden ein Hilfsproiekt für arme
Menschen in der Stadt, das sogar im
Bß und in der AßD vorgestellt wurde.
Und weil Geldüberwelsungen in der
-eit' der Bänkenschließungen in Grie-
ehenland schwierig waren] übernahm
,'Dietz' zuletzt sogar persönliche Spen-
dengeldtranspofte. -

Aus einem Urlaub heraus hat sich
für Rainer Dietz, der seit 33 Jahren
in Röthenbaeh lebt, eine enge Verbin-
dung zu dem Ort Aigio in Griechen-
land entwickelt. Erlernte dort den
griechisehen Makler Alexand.ro Jaz-
akis kennen, der auch,als freischaf-
fender Künstler tätig !st. Alexandro
Jazakis verkauft leorstehende,und
renovierungsbedürftige Häuser an

Deutsche und so hat sich rund um
Aigio eine kleine deutschspra-
chige Kolonie entwickelt. Auch
die Familie Dietz hat sich in die-
ser Gegend nach Jahren liebevol-
ler Renovierung ein Feriendomi-
zil geschaffen. -

Vor,zwei Jahren sprach Jaza-
kis seine Kunden an und machte
sie auf die Verelendung der Bevöl-
kerung in der Kleiristadt auf-
merksam. Die Bewohner auf dem
Land können sich in der Regel
noch größtenteils selbst versor-
g€tr, doch die Städter'haben die-
Se Möglichkeit nicht, so dass nicht
wenige sogar hungern müssen.

Hinzu kommt, dass nach einem
Jahr Arbeitslosigkeit in Grie-
clrenland die staatlichen Leistun-
gen gestrichen werden und auch
äer Schutz durch'eine Kranken-
kasse entfälIt; ,,Da igibt es;dänn
FälIe, wo ein Asthüatiker kein
Spray und ein Diabetikerkeinln-
sulin mehr erhält. Noch schlim-
rner ist, i dass die Kind'ei hictrt

r-
rt,
1-
5-
IN
t-)
)n
3-
m
:h

S-
rn
1.-.

a3
er
ä-
:h
ts
rd
n.,

t-

rn
le
t-
r-
n,
k-
ri-

mehr geimpft werden ", erzäLt'Dietz,
J azakis, und sein Freundeskreis aus

dem deutschsprachigen Raum haben
sich'daher diä,Aufgäbe gestellt, be-
dürftige Familien in der Fegion in ih-
rer Not zu unterstüt2en., Medikamente
wurden besorgt, leere Kühlschränke
mit Milch unil Obst gefüllt und die
Taufe von zwei Kindern finanziert.
Dazu muss man wissen,, nur wer, g€-
tauft ist erhält in, Griechenland elne
Geburtsurkunde und ist somit für den
Staat überhaupt vorhande4.. ,. .

Durch Munä zu Mund Propagan-
da und durch Berichte,des''BR in der
Sendung ,,eüer" und im Mittagsma-
gazin der ARD erhielt die Aktion den
notwendigen Schub. Die'Berichte sind
auf der H-ornepage der Aktion http://
w w w. h i t f s a k t ion - ge gen-hunger--ln-

grie chenland. de/html/i mpres süm.ht-
ml zu sehen.

Besonders eindrucksrloLl war ei-
ne SZene, in der eine alte Frau ihren
Kühlschrank öffnete der lediglich ein
gekochtes Ei zeigte. ,,Ileute -esse ich
Ciie eine Hälfte, morgen die andere"
erklärte sie den Filmern.

Die Medienberichte über die Hilfs-
aktion lösten eine Welle der Hilfsbe-
reitschaft aus. Statt 20 können jetzt 40
Familien mit einem monatlichen Be-
trag von 50 Euro unterstützt werden.
Auch die Anzahl der Familienpaten-
schaften konnte verd.oppelt werden
und hat derzeit OO Xiääer im Pro-
gramm. Jeder Pate kann, wenn er es
wünscht, direkten Köntakt zu seiner
,,Familie" halten. ,,Das ist uns wich-
tig, wir wollen einen persönlichen
Köntakt zu den Menschen", so Dietz.
Er versicherte"auch, dass die Spenden

direkt und ohne Abzug bei den mittel-
losen Familien ankorrrrrr€rl. : '

Wegen der Bankenkrise diesen
Sommer war atlerdings nicht gewähr-
leistet, dass das Geld über den klassi-
schen Überweisungsweg auch wirk-
Iich die Bedürftigeä erräicht. So hat
Rainer Dietz im August persönlich
B 000 Euro, im wahisten -;Sinne 

des
Wortes ,,am eigenen Leib", naeh Aigio
transportiert und dort übergeben.

Im September wird nochmals ei-
ne solche Aktion folgen. ,,Ich bin jetzt
zwat viel unterw€gs, aber es ist für ei-
nen guten Zweck" resümierte er. Noch
vor Furzem war Dietzsechs Tage lang
mit einem Fernsehteam vor Ort, um
einen weiteren Film über die Akti-
on zu d.rehen. Der Streifen soll am 10.
Septernber 2015 ifr der Mediathek des
BR und am 17. September 2015 in der
Sendung ,,güef' fezeigt werden. r,

Für die - Zukunft hat man vor-
gesorgt, Es soll unter- anderem ei*
äe Häusaufgabenbetreuung für die
Kinder geben, ein Olivenölproduzent
wurdeüberzeugt, bei der Ernte Hilfs-
bedürftige einzusetzen und auf einem

'4 000 Quadratmeter großen Bauernhof '

dürfen die Menschen bald Gemüpe für
den Eigenbedarf anbauen.

Speiden slnd willBommen, aber
momentan 'keine' Kleiderspenden,
denn die Lager sind übervoli, so der
Röthenbacher.

Ansprechpartner ist Rainer Dietz in
Röthenbach,, E.,Mail: info@rainer-,

Sparda Bank Nürnberg, IBAN: DE79
7609 0500 0004 348I',14, BIC: GE-
NODEFl506.
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Rainer Dietz mit Aktionsflyern. Foto: Brinek

Die Blumenstadt Röthenbach zei$rwas sie zu bieten hat
O60trF6eEmkrudmmDshlbsbrdmSonnbgnehdtsgrm 14Uhr-EmrqedsdnbE$d6Zlstua
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RöTHTHBAcHER BluuenFEsr: Am
morgigen Sonntag um 14 Uhr
startet der Festzug zum 77. Rö'
thenbacher Blumenfest. Die Rei-
henfolge der Wagen und unter an-
derem- ein Porträt der Räinbooch
Allstars, ein Bericht aus der Dah-
lienstadt Zundert sowie ein lnter- ,
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